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Maßnahmen au f Habitatflächen d es  Flu s s regenpfeifers

Nr. Maßnahme
W53b Zulassen von Fließgewässerdynamik an der Elbe, um die Entstehung vielfältiger Gewässerstrukturen 

wie Flachwasserzonen, Sandbänke, Kolke und kleiner Uferabbrüche bei Hochwasser zu begünstigen 
W53b teilweiser Rückbau vorhandener großer Steinpackungen/-schüttungen an der Elbe
W53b Verzicht auf Unterhaltung und Ausbau der Buhnen an der Elbe
O77 Auszäunen größerer Uferpartien der Elbe bei Beweidung bis Ende Juli
W80, E4 temporäre Sicherung größerer Uferpartien der Elbe gegen Störungen durch Angler oder 

Erholungssuchende während der Brutzeit von Mitte März bis Ende Juli
O90 gezielter Gelegeschutz für stattfindende Bruten auf Ackerflächen durch Absprachen mit dem 

Bewirtschafter
M1 Absprachen mit Abbaubetreibern zum Schutz von Brutstätten in Abbaugebieten (Schutz bestehender 

Brutstätten während der Brutzeit von Anfang März bis Ende Juli, Bereitstellung neuer Brutplätze im 
laufenden Abbaubetrieb)

M2 Sensibilisierung und Beratung von Bauunternehmen, um Zerstörungen von spontan auftretenden 
Bruten auf Baustellen zu vermeiden

F65 Reduzierung hoher Prädatorenbestände durch verstärkte Bejagung von Neozoen (v.a. Waschbär)

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


